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Auguste Blanqui. Er war die Seele der französischen Arbeiterbewegung. Bereits 1830 kämpfte er in den Reihen der Revo-
lutionäre. Im Gegensatz zu der Auffassung von Karl Marx führte er einen schroffem Kampf um die Diktatur des Proletariats.
Wiederholt wurde er verhaftet und eingekerkert, doch, kaum in Freiheit gesetzt, unternahm er immer wieder einen neuen Anlauf
zur Verwirklichung seiner revolutionären Ideen. Als Gambettas nationaler Widerstand zusammenbrach, erlebte dieser harte Mann
seine erste Erschütterung und zog sich krank und verzweifelt in die Provinz zurück, wo er auf Befehl Thiers verhaftet wurde.
Später wurde er zu lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. Blanqui, genannt «l'Enfermé», hat den übergroßen Teil seiner
51 Lebensjahre in der Zuchthauszelle verbracht.

y4«g«*fe P/en<y«i ("7505-2557/ perticipe e «n grend nomAre de mowvement* in.fMrrecdow7eL. L'e«te«r de /e mexime cé/èAre:
«Ni Die« ni meztre», /«t /e che/ *pirit«e/ de /e Comm«ne. // pe**e /« p/«* grende partie de .ta de *o«* /er verro«*, ce <7«i /«i
ve/« /e *«rnom de «L'en/ermé».

Vor der gefällten Vendôme-Saule ließen sich die Truppen der Kommune mit Vorliebe photographieren. Nur wenige der auf dem Bilde sichtbaren Leute überlebten die «blutige Woche», die bald kommen sollte.

Powr perpétwer /e *o«venir de /ezzr «Aéroz#«e exp/oit», /e^ tro«pier* de /a Comm«ne *e /ont photographier *«r /ei déhrii de /a co/onne Vendôme.

Rechts :

Louise Michel, genannt die «rote Jungfrau». In
früher Jugend schon begann sie, das uneheliche Kind
eines französischen Aristokraten, sozialistische Pro-
paganda zu machen. Während der Kommune führte
sie das Frauenbataillon, das sich während der Straßen-
kämpfe in der «blutigen Woche» durch Tapferkeit
hervortat. Sie wurde nach dem Zusammenbruch der
Kommune in die Strafkolonie verbannt.

Lo«i*e A/icAe/, dite /a «vierge ro«ge», commende /e

Die Pariner «Commune»
Gustave Courbet, der bedeutende naturalistische Maler, war ein eifriger Commu-
nard. Er bezeichnete die Vendöme-Säule als Sinnbild des Krieges und der Tyrannei. Die
eigentliche Verordnung, sie niederzureißen, erließ ein anderer. Courbet wurde aber
dann doch für den Sturz der Säule verantwortlich gemacht, verhaftet und zum Ersatz
des entstandenen Schadens verurteilt. Völlig ruiniert flüchtete er nach der Schweiz,
wo er einige Jahre später starb.

Le peintre G«*t«ve Co«rAet, q-«i prit part à /a Commwne, /«t rend« re*pon*«A/e
de /a démo/ition de /a co/onne Vendôme et condamné a peyer /e* dégât*. Peiné, //
te rendit en S«i**e, o« i/ mo«r«t gwe/^ee* année* p/«* tard.

15
Aus der ArtiJkelreihe :

«Vorgestern
Gestern, Heute»

Z,zt Commune

Hundemetzgerei in Paris während
der Belagerung durch die Deutschen.
Die Hungersnot war damals so groß,
daß von den ausgehungerten Käufern
selbst Ratten begehrt waren.

La /amine était te//e dwrant /e *iège de Pari* <7«e /'on mangeait to«t ce #«i était *«*ceptiA/e de /'être. Ce de**in de G«*t«ve
Doré reprérenfe «ne AowcAerie, o« /'on débitait cÂet*, client, rat*. Zeichnung von Gustave Doré

Mit seiner Kapitulation von Sedan bereitete Napoleon III.
dem zweiten Kaiserreich ein Ende und eröffnete den Kampf
um die Nachfolge.

Ueberlieferungsgemäß gehörte die Macht eigentlich den
Legitimisten. Als Napoleon I. fiel, kamen die klerikal-aristo-
kratischen Legitimisten zur Macht. Die Revolution von 1830
brachte das orleanische Großkapital, mit einem Fürsten aus
dem Hause Orleans ans Steuer des Staatsschiffes. Aus weiter
historischer Perspektive gesehen hat Sedan den Weg für eine
dieser zwei royalistischen Richtungen freigemacht; hätten sich
die Royalisten unter sich einigen können, so wäre die Restau-
ration in Frankreich gesichert gewesen.

Und die Arbeiterklasse? Nun, sie hat sich seit den furcht-
baren Niederlagen von 1848/1851 und 1852 gewiß erholt,
jedoch war sie immer noch weit davon entfernt, einen Kampf
um die Macht mit Siegesaussichten aufnehmen zu können.
Darum verfolgte sie eine Taktik des Putschismus. Unter der
Führung Blanquis bereiteten sich Führer des revolutionären
Proletariates vor, die Macht mit jedem sich bietenden Mittel
an sich zu reißen. Ihre Bestrebungen hätten nicht weiter als
bis zu sporadischen Erhebungen gedeihen können, hätten sich
die drei entscheidenden Kräfte, die Provinz, das städtische
Bürgertum und der siegreiche Feind, auf einer gemeinsamen
Linie finden können.

Es kam anders. Es kam zum blutigen Drama der Kommune.
Adolphe Thiers, Führer der bürgerlichen Revolution von

1830 und Vertreter eines orleanistisch-liberalen Königreichs,
bekam 1870/71 von der Geschichte die Rolle zugeteilt, außen-
politisch die Kompromißbereitschaft der Provinz zu vertreten.
Er führte die Verhandlungen mit Bismarch und gewann bei
diesen Besprechungen gewiß den Eindruck, daß Bismarck einer
Republik günstigere Friedensbedingungen gewähren würde als
einem Königtum. Andererseits wußte er, daß die Restauration,
falls sie kommen würde, nicht das bürgerlich gesinnte Haus

(Fortsetzung Seite 426)

Le* ermée* /evée* per GemAett« étaient écriée*, Peri* cepi-
t«/eit, /e go«vernement de /e Dé/en*e netione/e contraint
d'eAendonner /e rérirtence. Le 77 /évrz'er 7577, /L4**emA/ée *e
réenit « Pordeeex po«r dirceter de* condition* d« treité de
peix et d« no«veee régime, dont i/ convenait de doter /«
Frence. Swr 630 dép«té*, 430 étaient monercAirte*. Le refoer
d /e royeeté *emA/eit donc cAore ec<?«i*e, mei* /égitimzVte* et
or/éeni*te* ne perveneient point d r'entendre. LFier* /«£ nom-
mé pré*iden£ d« Poevoir exéc«îi/ et cAergé de* négociation*
evec /e Pr«**e.

«/ndemnité de g«erre de 5 mi//ierd*. Ce**ion de /M/*ece-
Lorraine. Démentè/ement et reddition comp/ète de /e cepite/e
e«x ermée* pr«**ienne*>, te//e* étaient /e* condition*. Péri*
dé*evo«e Pordee«x et vo«/«t contin«er /e g«erre d to«£ prix.
Per repré*ei//e*, /M**emA/ée prononce, /e 70 mer*, /e «Loi de
décAéence» #«/ privait Péri* de *on rô/e de cepite/e d« pro/zt
de Ver*ei//e*. Q«c/z?«e* Aeere* p/«* tard, de«x eAomineA/e*
onction* venaient ren/orcer cette me*«re. Le* Perz'rien* g«i
venaient de *o«tenir de* moi* d«rent, me/gré /e* épidémie* et
/« /emine, «n *iège Aéroi'gee, *e voyeient contraint* per «n
morefoire de rég/er incerremment /e«r* traite* et écAéence*
commercie/e* et /e«r* /oyer* arriéré*. 330 000 petite* gen* *e
virent poerreivi*, cAe**é*, tai*i* per /e«r* propriétaire*. 750 000
ejf/et* de commerce /«rent proîe*té*. 45 000 commercent* et
«rtiren* reiné*. rlegerte P/«ng«i probte e«**itôt de /'indigne-
tion de* /o«/e* po«r /e* gegner e *e* idée* po/i£i<7«e*. Per or-
dre d« go«vernement mi/iîeire de Péri*, /e généré/ Aoneper-
ti*te Vinoy e*t écro«é /e 77 mer*. Le pop«/etion *e *o«/ève.
Vinoy /eit mettre en Aetterz'e /e* cenon* de* /ort* de A/ont-
mertre et cAerger *e* *o/det*. Peine perd«e, g«e/<7«e* jo«r* p/«*
tard, c'e*f /e révo/eîion, /e Comm«ne. Le goevernement de
Pordee«x #«i *'e*t tren*porté d Ver*ei//e* recrwte e«**itôt «ne
ermée. Le* Pr«**ien* g«i occ«pent /e pey* j«*^«'e« règ/ement
comp/et de /'indemnité de g«erre *e gerdent d'intervenir. Pi*-
mercA pré/ère voir «ne Prence répzzA/z'ceine <?«e /e réfeA/i**e-
ment de /e rojyewté. Afei*, comme TAier*, /'Aomme-/ige de*
Or/éen*, e*t gerent de *on treité, i/ /eit re/ecAer /e* pri*on-
nier* /rencei* g«z ve«/ent commettre den* *on ermée. Le 2 mei,
/e* «Ver*ez7/ei*» entrent den* Peri* per /e porte d'yfeteei/. Le
Comm«ne e véc«, déjd p/«*ie«r* de *e* cAe/* *'en/«ient e

/'étrenger, mei* d«rent /e *emeine *eng/ente, /e* «commwnerd*»
commettent nombre d'etrociîé* et d'ecte* de vende/i*me; exé-
c«tion de* otege* de /e Fog«ette permi /e*g«e/* *e tro«veient
nomAre de dignitaire* ecc/é*ie*ti^«e*, /e de*tr«ction de /e Co«r
de* Compte*, de* L«i/erie* /précédemment /e démo/ition de
/e co/onne Vendôme/. 36 000 Peri*ien* et Peri*ienne* tro«vè-
rent /e mort d«rent cette *emeine. Le 29, /e* «Ver*ez7/ei*»
occ«peient /e /ort de Vincenne*. Le Commane était metée.
Le* repré*ei//e* /«rent /éroce*. 3959 per*onne* /«rent con-
demnée* è mort per /e* triA«ne«x mi/iteire*; p/«* de 6000 dé-
portée* en A/o«ve//e-Ce/édonie. Péri* était écre*é. TAier* per-
dit e**ez repidement *e pop«/erité. De«x en* p/«* tard, /e gé-
nére/ A/ec AfeAon était é/« è *e p/ece.

General Vinoy,
derdie Entwaffnung
von Paris durchfüh-
ren wollte und da-
mit den Ausbruch
der Revolution her-
beüifhrte.

Le généré/ Vinoy,
go«verne«r généré/
de Peri*. Son czf-
tit«de énergi^we,
voire Ar«te/e, déc/en-
che /e révo/«tion.

Adolphe Thiers, Präsident der «Exekutive», der den Frieden mit
Bismarck schloß und die Entwaffnung von Paris verordnete.

zldo/pAe 77ner* e*t en 7577 /e meztre de /e Prence. Prérident d« Po«-
voir exécwti/, i/ négocie /e treité de Prenc/ort evec Pirmerch et mête
/e Commwne en /eirent invertir Peri* per *e* tro«pe*.
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Protest!
Im Zusammenhang mit
dem amerikanisch-jüdischen
Kongreß in NewYork gab
es in dem bekannten Ma-
dison-Square-Gardens Sta-
dion, wo sonst die großen
Sportkämpfe ausgetragen
werden, eine Protestver-
Sammlung gegen das na-
tionalsozialistische Deutsch-
land mit einer scharfen
hitlerfeindlichen Rede des

New-Yorker Bürgermei-
sters La Guardia.

yl /'occasion d« congrès
des /«i/s américains, se

tint Jans /e Stade de Afa-
dison-S<7«are-Gardens Je
New-For£ — o« se Je-
ro«/ent en généra/ /es

grands matches Je />o;ee —
«ne immense assem/dée Je
protestation contre /'ri/Ze-
magne /dt/érienne.

WW g§ ;

La Guardia, Bürger-
meistervon NewYork,
dessen Angriff aufdie
Politik Adolf Hitlers
einen heftigen Ge-
genangriff der deut-
sehen Presse auslöste.

/4« co«rs Je /a ré«-
mon Je Afadison-
S(7««re-G<*rJens, /e
maire Je A/ezo-For&,
/a G«arJia, tint «n
très vio/enf disco«rs
contre /a po/iti<7«e
J« CAance/ier Hit-
/er, discowrs Jont /es

reperçassions /«rent
consider /»/es Jans
/a presse a//em«ndr.

Bedeckt mit Schnee
und Ruhm

ist das größte Schiff der Welt, die «Nor-
mandie», von seiner letzten Fahrt, auf der
es das «Blaue Band des Ozeans» zurück-
eroberte, nach Frankreich heimgekehrt.
Das «Blaue Band» gehörte seit 1936 der
«Queen Mary». Die «Normandie» traver-
sierte den Atlantik mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkeit von 30,99 Knoten
in der Stunde. Der Rekord der «Queen
Mary» stand auf 30,63 Knoten.
Se mo«i//er /es pieJs s«r /e pont d'«n
transaî/anti<y«e, voi/à certes #«i n'est pas
/»ana// 7~e//e n'est point cependant /a rai-
son #«i no«s a incité à p«Zdier cette pAo-
fograp/de Je /a «Normandie». Le grand
pa<7«e/>ot /ranfais vient Je ramener Jans
son pays /e r«/>an /de« #«e /«i avait pré-
cédemment ravi /a «Q«een Afary».

Der neue deutsche Botschafter
in Washington

Ministerialrat Dr. H. Dieckhoff ist
an Stelle von Dr. Luther zum
deutschen Botschafter bei den Ve-
reinigten Staaten ernannt worden.

S. £. /e Dr LZ. Diecfe/>o/f ^«i rem-
p/ace S. £. /e Dr L«f/>er comme
am/>assade«r J'/l//emagne a
W?as/ttngfon.
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Die fliegende Herzogin
vermißt

Englands älteste Fliegerin, die
Herzogin von Bedford, ist von
einem Flug über die über-
schwemmten Gebiete von Nor-
folk und Sufolk nicht zurück-
gekehrt. Seit Tagen wird nach
der 72jährigen Pilotin, die 1929
einen Rekord für den FlugEngland-
Indien aufstellte, eifrig gesucht.

La doyenne des aviatrices ein-
g/aises, Madame /a d«c/?esse de
Bed/ord, a dispar« a« co«rs
d'«n vo/ #«'e//e ej/ecf«ait a«-
dess«s des régions inondées d«
/Vor/o/& et d« S«/o/&. On re-
cèerc^e, dep«is p/«sz'e«rs ;o«rs,
ce g/orie«x pi/ote de 72 ans g«i,
on s'en so«vient, avait éta/di,
en 7929, «n record s«r /e par-
co«rs Grande-Bretagne—Indes.

Im Engadin ist dieser neue Sport in
diesem Winter zum erstenmal zu
sehen. Die ersten Versuche haben
gute Ergebnisse gezeitigt und so ist
wohl an der Weiterentwicklung der
neuen Sportart nicht zu zweifeln.
Unser Bild zeigt einen Skisegler nach
einem Gleitflug bei der Landung.
Le s£ie«r vo/anf. Q«e/ dommage/
Ce ^«a/i/icati/, dont /e ;o«rna/iste
sporîi/ aimait à gratiner Birger
R««d, cesse d'etre «ne image po«r
devenir réa/iîé. Le vo/ à s&i, /'idée
était digne d'«n Américain, mais
c'est en Lngadine ^«e /'on trient de
/ancer ce no«vea« sport.

Vermißt und wieder aufgefunden.
Auf einem Fernflug durch Afrika ist der Basler Sportflieger Dr. Fusbahn eine Woche lang
vermißt gewesen. Jetzt sind Nachrichten aus Zinder an der Grenze von Nigeria einge-
troffen, daß der Flieger nach glücklicher Traversierung der Sahara auf diesem französischen
Flugplatz wohlbehalten gelandet sei.

On s inquiétait depwis «ne semaine d« sort dw Dr L«sé>a/m ç«i e//ect«aif «n vojyage en
yf/rig«e. ^4«x dernières no«ve//es, /e sporti/ aviate«r /»a/ois a atterri, après «ne Z>ew-

re«se traversée d« Sahara, s«r /'aérodrome /rança is de Zinder a /a /rontière d« /Vigéria.

Der Skisegler

Siegreich mit drei Längen
Im Universitäts-Achtermatch Oxford-Cambridge siegte heuer, zum erstenmal seit 1923, die Mannschaft von Oxford, dies zwar in der schlechtesten
Zeit, die seit 60 Jahren von einem Sieger gerudert wurde. Bild : Der Oxford-Achter unmittelbar hinter dem Ziel. Der erste Mann, Michel Ashby,
ist der Sohn der in der Frauenbewegung unserer Tage vielgenannten Frau Corbett Ashby.

Po«r /a première /ois dep«is 7923, /'égwipe d'Ox/ord remporte /a cé/è&re régate <y«i /'oppose an««e//ement à Cambridge. Le cBe/ de rame de
/'é<7«ipe gagnante est Miche/ y4shhjy, /î/s de A/rs Corhett .<4sh/>y, présidente d« récent congrès de /'v4//iance Jnternationa/e des Femmes à Z«rich.
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In den nächsten Tagen folgten zwei verhängnisvolle Maß-
nahmen: die erste war gegen das Bürgertum, die zweite gegen
den vierten Stand gerichtet. Das Moratorium für Handels-
schulden wurde mit sofortiger Gültigkeit aufgehoben, so daß
am 13. März bereits 15C 000 Wechsel, die die Kaufleute und
Handwerker nicht bezahlen konnten, protestiert wurden. Die
zweite Maßnahme berechtigte die Hausbesitzer, die rückstän-
digen Mieten sofort einzutreiben. Und dies von einer Bevöl-
kerung, die seit Monaten in Waffen stand, belagert, ausgehun-
gert, dezimiert worden war.

45 000 Kaufleute und Handwerker wurden zum Bankrott
gejagt, 300 000 kleine Leute wurden den Hausbesitzern auf
Gnade und Ungnade ausgeliefert, ohne daß die Hausbesitzer
selber aktiv für diese Maßnahme eingetreten wären.

Vom 1. bis zum 13. März erlebte also Paris den Einzug der
Preußen, die Entmündigung durch die «loi de déchéance» und
den großangelegten Versuch, die Hunderttausende von Schuld-
nern zu Parias zu degradieren.

Inzwischen wurde der bonapartistische General Vinoy zum
Militärkommandanten von Paris ernannt.

Am 17. März gab Thiers dem Militärkommandanten den
Befehl, die Bevölkerung von Paris zu entwaffnen. Am selben
Tage ließ er den Führer der einzigen tatkräftigen proleta-
rischen Kampftruppe, Auguste Blanqui, der sich — erkrankt
— in der Provinz aufhielt, verhaften.

Am Morgen des 18. März versuchte einer der Generäle
Vinoys die Kanone der Nationalgarde, die sich am Mont-

martre befand, in Besitz zu nehmen. Nach Protestrufen der
Bevölkerung meuterten die Soldaten Vinoys und schlössen
sich der Nationalgarde an. Die Revolution war ausgebrochen.

Sofort nach Ausbruch der ersten Unruhen zog sich die Re-
gierung Thiers, mit der Ausnahme eines Mitgliedes, auf Ver-
sailles zurück. Auch das Militär wurde — insofern es.nicht
meuterte — zurückgezogen.

Paris wurde dem Zentralkomitee der Nationalgarde aus-
geliefert. Bis zum 26. März, an dem die Wahlen zur Kommune
stattfanden, hatte das Zentralkomitee die Regierungsgewalt
in Händen. Verhandlungen mit Thiers wurden angebahnt,
vernünftige Angebote wurden ihm gemacht, er aber hielt an
seinem ursprünglichen Plan fest. In den 15 Tagen, die zwischen
dem 19. März und 2. April vergingen, hat Thiers die Reihen
der Armee aufgefüllt. Verhandlungen mit Bismarck wurden
eingeleitet, um von der deutschen Heeresleitung die Rück-
Sendung der Kriegsgefangenen zu erwirken. Die Verhand-
lungen führten rasch zu einem günstigen Ergebnis: der deut-
sehe Generalstab erlaubte und ermöglichte die Erhöhung des
Standes der sogenannten Versailler Armee von 40 000 auf
80 000 und später auf 100 000. Zuallererst wurden Offiziere
aus der Kriegsgefangenschaft entlassen, so daß die Kader mit
größter Beschleunigung gebildet werden konnten.

Am 2. April gab Thiers den Befehl, die Beschießung von
Paris zu beginnen. Das Signal zu einem Kampfe auf Leben
und Tod war gegeben.

Am 22. Mai zogen die Versailler durch die Porte d'Auteuil
in Paris ein. Die blutige Woche begann. Ein Teil der Führer
der Kommune floh. Diejenigen, die geblieben waren, führten
den Kampf bis zum Ende in den Reihen der bewaffneten
Bürger und Arbeiter fort.

In den Tagen des 24., 25. und 26. Mai wurden 77 Geiseln,
Bischöfe, Priester, hohe Beamte des alten Regimes, hingerichtet.

Am 29. Mai war der letzte Widerstand gebrochen: die Ver-
sailler nahmen das Fort von Vincennes.

Unterdessen hatten die Kommunards, angesichts des unver-
meidlichen Zusammenbruchs, die schönsten öffentlichen Ge»
bäude von Paris in Brand gesteckt. Die Preußen sahen sich von
Saint-Germain aus das infernalische Schauspiel an.

In den Kämpfen der «semaine sanglante» fanden 36 000
Pariser und Pariserinnen den Tod. Die Versailler haben in den
proletarischen Vierteln manchenorts sämtliche Bewohner einer
Mietskaserne evakuiert und sie auf der Stelle hingerichtet.

Der «blutigen Woche» folgte das mehr an Justiz anklin-
gende Verfahren der Kriegsgerichte. Insgesamt wurden 1509
Offiziere zu Mitgliedern von Kriegsgerichten ernannt. Von
diesen Gerichten wurden 3989 Personen zum Tode und über
6000 zu schweren Kerkerstrafen und Verbannung verurteilt.
Die Versailler hatten 800 Todesopfer zu beklagen.

Paris lag am Boden. Die Hoffnung Thiers, er werde die
Armee und die Konservativen fest in Händen haben, erfüllte
sich aber nicht. Die Reaktion stürzte ihn am 24. März 1873,
um noch am selben Tage den bonapartistischen General
MacMahon an seine Stelle zu setzen.

Thiers lebte noch vier Jahre. Er erlebte noch den Versuch
eines Staatsstreiches seines Nachfolgers MacMahon, er stimmte
noch an der historischen Kammersitzung des 19. Juni 1877
mit dem republikanischen Block der 363 Abgeordneten, die
unter Führung Gambettas standen; den großen Sieg Garn-
bettas und der Republikaner am 14. Oktober erlebte er aber
nicht mehr. Er starb am 3. September 1877, ein trauriger
Greis, der sich von der Sinnlosigkeit seiner grausamen Taten
überzeugen mußte. Paris, vergeßlich und gutmütig, verzieh
ihm alles, was er 1871 getan hatte. Die Republikaner würdig-
ten seine Tat vom 19. Juni 1877 und gaben ihm ein imposantes
letztes Geleite

Jedes Jahr fand zu Ehren der noch lebenden Communards in Paris ein Bankett statt. Der letzte Ueberlebende war Camelinat. Er starb
1935. Das Bild zeigt das letzte Bankett zu Ehren des letzten Communards.

CLaçwe «innée je tenait a Pari* «« /»antuet en /'Aonnewr c/e* *«ryit>ant* de /a Commune. Le dernier eut /ie« en /'donneur de
Came/inat g>«i moarxt en 2933.

Nach der Niederwerfung der Kommune wurden die Gefangenen in Massen, barfuß, nach Versailles getrieben und in ein Konzentrationslager
gebracht. Das Bild zeigt das Konzentrationslager der Frauen. Die idyllische Ruhe entspricht nicht ganz den Tatsachen. Die Photo ist nämlich
eine Fälschung, sie wurde aus einer Unzahlvon Einzelphotos zusammengeklebt. Der Photograph verschaffte sich Aufnahmen der berühmtesten
weiblichen Gefangenen aus einer frühern Zeit, photographierte das leere Gefangenenlager und klebte dann die einzelnen Figuren hinein.

.dprè* /'écratement de /a Commune, /et pri*ott«ier* /«rent concentré* dan* de* camp* a«x environ* de Ver*ai//e*. 7/ n'y a pa* /ie«
de croire ^«e /'a*pecî de ce* camp* était pe/«i #we pré*ente cette Photographie. Po«r rendre *on document intére**ant, /e photographe
de /'épo^«e déco«pait /e* image* de* per*onna/ité* /e* p/«* marinante* et compo*ait «n p^oto-montage.

Orleans, sondern den klerikal-aristokratischen Grafen Henri
de Chambord zur Macht bringen würde. Es fiel ihm also nicht
schwer, sich für die Republik zu entschließen. Diese Republik
konnte er sich natürlich nur als ein orleanisches Königreich
ohne König vorstellen.

Das patriotische, zentralistische Bürgertum fand in Leon
Gambetta einen Führer, der in der Republik nicht einen Aus-
weg aus einer schweren diplomatischen Lage, sondern eine
Basis des Revanchekrieges sah. Das patriotische Paris lehnte
einen vom Feinde diktierten Frieden ab. Gambetta organisierte
in der Provinz die «levée en masse» (vgl. unsere Nr. 12), wäh-
rend Paris unter seiner Inspiration der Belagerung heroischen
Widerstand entgegensetzte. Paris wurde bewaffnet, und zwar
ohne Unterschied der Klassenzugehörigkeit. Dezimiert vom
Hunger, heimgesucht durch Epidemien, entmutigt durch Nie-
derlagen der Armeen Gambettas, verraten durch die Leicht-
fertigkeit der Generäle und durch die Dummheit der Politiker
kapitulierte Paris vor den Preußen. Gambettas Rolle war vor-
läufig ausgespielt und die Nationalversammlung, die in Bor-
deaux am 13. Februar 1871 unter dem Druck Bismarcks zu-
sammentrat, stand unter der Führung Adolphe Thiers, den
Gambetta den «finsteren Greis» genannt hat.

Frankreich entsandte insgesamt 630 Abgeordnete nach Bor-
deaux. Darunter waren 200 Legitimisten und ebensoviel Or-
leanisten. Dazu kamen 30 Bonapartisten. Einer monarchi-
stischen Masse von 430 standen zwanzig zwischen Orleanismus
und Republik schwankende Zentristen, 80 gemäßigte Republi-
kaner, 80 entschiedene Republikaner und etwa 20 Sozialisten
gegenüber.

Die Aufgabe der Nationalversammlung war, Frieden mit
dem Feind zu schließen und die Staatsgewalt im Innern zu
reorganisieren.

Thiers wurde als die geeignete Person für die Führung der
diplomatischen Verhandlungen betrachtet. Er war aber auch
die gegebene Person, als es sich darum handelte, für die Ueber-
gangszeit einen provisorischen Staatschef einzusetzen. Die
Orleanisten betrachteten ihn als ihren Mann, die Republikaner
beruhigte er durch vielsägende Gesten. Er wurde zum «Präsi-
denten der Exekutive» gewählt; das Wort «Republik» durfte
in dieser Versammlung nicht fallen

Zwei Wochen nach Zusammentritt der Nationalversamm-
lung konnte Thiers ihr bereits die mit Bismarck in hartem
Ringen vereinbarten Bedingungen des Vorfriedensvertrages
vorlegen. Fünf Milliarden Kriegsentschädigung, Verzicht auf
Elsaß-Lothringen: das war schon hart genug, namentlich das
letztere. Thiers mußte aber auch noch in eine vollkommen
überflüssige, sinnlose, aber um so gründlichere Demütigung
von Paris einwilligen: die preußischen Truppen wurden er-
mächtigt, einen Teil der inneren Stadt Paris zu besetzen.

Am 1. März zogen die preußischen Truppen in Paris ein.
Am selben Tage begann die Debatte über den Vorfriedens-
vertrag in Bordeaux.

Ohne für den verlorenen Krieg verantwortlich zu sein,
konnte das neue Regime, das in Bordeaux im Werden begrif-
fen war, nicht anders, als sich mit einem schändlichen Frieden
zu belasten. Die Feinde des neuen Regimes, die republika-
nischen Bürger, die städtischen Elemente, die unruhigen Pro-
letarier bekamen eine in Frankreich außerordentlich wirksame
Waffe in die Hände gespielt.

«Als ich die St^atsgeschäfte übernahm, hatte ich mir sofort
die doppelte Aufgabe gestellt: den Frieden abzuschließen und
Paris zu unterwerfen» — so sagte Thiers vor der Unter-
suchungskommission über die Kommune aus.

Der Krieg des «finsteren Greises» galt nicht dem unruhigen,
unreifen Proletariat, sondern dem selbstbewußten städtischen
Bürgertum. Die Aussicht, daß dieses Bürgertum sich zu den
Putschisten abdrängen lassen könnte, war für Thiers nur ein
Grund mehr, die Bürger von Paris einem unerträglichen Druck
zu unterwerfen.

Begonnen wurde mit einem moralischen Schlag in das Ge-
sieht der stolzen «Stadt des Lichtes». Am 10. März 1871 erließ
die Nationalversammlung in Bordeaux die «loi de déchéance»,
ein Gesetz, mit dem der Stadt Paris die Eigenschaft einer
Hauptstadt genommen wurde. Versailles wurde Sitz der
gesetzgebenden und ausführenden Organe.
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